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Westlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich von Ppern wurde ein engl . Handgranatenan¬

griff gegen unsere neue Stellung , am Kanal abgewiesen .
Südlich van LooS mußte sich , der Feind ) . von i unserer

Trichterstellung wieder zurückziehen.
An der Straße Lens — Arras griff der Feind

'
.
'
vergeblich

an .
Unsere Flngzeuggeschwader griffen mit vielfach ^beobach¬

tetem guten Erfolg rückwärtige feindliche Anlagen u . a.
Fourncs , Popperinghe , Amiens und Luneville .

'
an .

sKV -'- .-̂ ^ .7-.. . W.
"

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Vor Dünaburg scheiterten äruss . Angriffe .
Kleinere feindliche Vorstöße wurden auch an anderen

Teilen der Front zurückgeschlagen.

Balkan - Kriegsschauplatz .

Nichts Neues .
Oberste Heeresleitung .

Die Lage an der Westfront zeigte auch am Sonn¬
tag im großen Ganzen das bekannte Bild der letzten
Tage . Tie Engländer leisteten sich wiederum nördlich
von Dpern einen Angriff — diesmal mit Handgrana¬
ten — gegen unsere neuen Stellungen am Kanal . Ter
Angriff hatde das gleiche Schicksal wie die vorange¬
gangenen Kämpfe , er scheiterte nämlich . Um Arras
an der Straße von Lens —Arras griffen die Feinde
ebenfalls vergeblich an . Der anscheinend auch in Frank¬
reich eingetretene Witterungsumschlag gab Anlaß zu
größeren Fliegerunternehmungen , die zum Teil weit
hinter die feindlichen Linien vorgetragen wurden ; gute
Ergebnisse konnten dabei in Fonrnes , Poperinghe ,
Amiens und Ln.u ville beoba ttet werden .

An der Ostfront scheint bei Tünaburg eine gestei¬
gerte Gefechtstätigkeit eintreten zu wollen ; immer wie¬
der werden von dort bezw . v om Nvrdflügel unserer Streit¬
kräfte Kampfhandlungen gemelkt Me konnten bis jetzt
zu unseren Gunsten beendet we * en .

Ter österr .-ungarische Heeresbericht vom Montag
meldet , daß mehrere durch yverrckch - mrg,irische Offi¬
ziere geführte Albanergrnppen die adriatische Küste west¬
lich von Kavaja erreicht haben . Kavaja liegt etwa 18
Kilometer südlich von Tnrazzo , 5 Kilometer von der
Meeresküste entfernt . Tie vor einigen Tagen gemel¬
dete Besetzung dieses Ortes bedeutete schon, däß Durazzo
von der Landseite völlig eingeschlossen ist , noch mehr ist
dies jetzt der Fall , nachdem die . Oesterreicher das Meer
erreicht haben . Im Norden waren die Truppen unserer
Verbündeten bekanntlich bis an die Mündung des Ar¬
sen-Flusses , 13 Kilometer nördlich von Durazzo , vorge¬
drungen , iunö zugleich war 9 Kilometer östlich von
Turazzv ' der Ort Bazar Sjak , bei dem die Straße
Durazzo —Tirana über den Arsen Fluß führt , in ihren
Besitz gefallen . Man hat nun vilsach angenommen ,
daß damit auch die Einnahme Durazzos nur noch
eine Frage weniger Tage sein werde . Nun ist aber
Durazzo nach Norden und Osten durch lagnnenartige
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Sümpfe völlig vom Fesrtande abgeschlossen , deren
Durchquerung

'
besonders in der jetzigen wasserrei¬

chen Winterszeit ungeheuer schwer ist , zumal nur zwei
Straßen durch diese Sümpfe führen und diese natürlich
leicht zu verteidigen sind . Unsere Verbündeten haben es
deshalb vorgezogen , zunächst einmal über den Arsen nach
Süden vorzustoßen , und es ist ihnen gelungen , Ka¬
vaja und nunmehr die Küste zu erreichen . Damit ist
die letzte Verbindungsstraße , die von Tnrazzo nach Sü¬
den führte in ihrer Gewalt . Durazzo ist also von der
Landseite völlig ein geschlossen, und etwaige italienische
Streitkräste sowie die Schutztruppe Essads , die sich noch
in Tnrazzo befinden mögen , können sich nur noch auf
dem Seeweg retten . Ob sie trotzdem noch versuchen wer¬
den , Durazzo zu verteidigen , müssen die nächsten Tage
ergeben . Viel Aussicht , sich lange halten zu können ,
haben sie unter keinen Umständen , und es ist deshalb
wohl anzunehmen , daß sie nunmehr Tnrazzo freiwillig
räumen werden .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 21 . Fein . A »nUchec Bericht rwm Sonn¬
tag : Ln Belgien vernichten die Deupchen nach einer hef¬
tigen Beschießung unserer Steilungen bei Steenstraate den "Iser -
iiann ! zu überschreiten . Einige feindliche Gruppen getaugten
bis zu den Schützengraben der ersten Linie , von wo sie alsbald
vertrieben wurden . Ln der - L h a m p a g n e veschoß unsere
ÄiNUerie feindliche Weme nuroüch Tahure und ehrlich Ravann .
Ln den Argonnen sprengten wir bei Bauguois zwei Minen
in die Luft , die die sci » oMr,cn "Arbeiten vernichteten . Zwischen
Maas und Mvset beschossen unsere Batterien feindliche Werke
in der Richtung auf Etaiu , Barcg und St . Hilaire . Südlich von
Saint Mihiel richteten wir ein Vernichtungsfeuer auf die deut¬
schen Werke westlich des Waldes von Apremont . Ein feind¬
liches Flugzeug warf mehrere Bomben aus Dünkirchen , ohne
Schaben anzurichten . Ein anderes deutsches Flugzeug warf in
der letzten Rächt zwei Geschosse ab , die auf einer Wiese
südlich von "Neuville niederfielen . — Belgischer Bericht :
Der Tag verlief an der Front der belgischen Armee ruhig .
Ln der Gegend vvn Steenstraaie wurde mit Bomben gekämpft .

Die Kämpfe in Flandern .
WTB . London , 21 . Febr . Amtlicher Bericht von

gestern : In der letzten Nacht unternahm der Feind nach
einer heftigen Artillerievorbereitung einen Angriff aus
unsere Schützengräben westlich von Serri , der vollkommen
fehlschlug . Südöstlich von Boesinghe bemächtigte sich der
Feind eines unbedeutenden vorgeschobenen Postens . Un¬
sere Flugzeuge unternahmen eine erfolgreiche nächtliches
Streife gegen den Flugplatz von Cambrai . Nachdem fies
Bomben geworfen hatten , die innerhalb der Schuppen
erplodierten , kehrten die Flugzeuge , wohlbehalten zurück.

Drutschcr Aingzenganariff a cf die englische
Küste.

WTB . Berlin , 21 . Febr . ( Amtlich . ) Am 20 . Fe¬
bruar mittags griffen Marineflugzeuge die eng¬
lische Küste an . Es wurden Fabrikanlagen in
Deal , Bahn - und H a scn anla gen , sowie ein Ga¬
someter in Lowe st oft ansgi big und mit gutem
Erfolg mit Bomben belegt Haup buhnhot und
.Hufenanlagen in Lowestoft wurden mehrfach getroffen .
Ter Gasometer brach unter der Wirkung einer Bombe
zusammen . Ferner wurdm in dm Downs zwei Tank¬

dampfer beworfen . Trotz B schießung und Ver

folgnng durch feindliche Flieg :r sind unsere Flugzeuge
sämtlich wohlbehalten z n r ü ck g e k e h r t .

Der Ehes des Admiralstabs dm Marine .

Der englische Bericht über den deutschen
FlitgzeneKugrifs .

WTB . London , 21 . Febr . ( Amtlich . ) Zwei deut¬
sche Doppeldecker griffen heute morgen Lowestoft an . Sie
warfen 17 Bomben ans großer Höh ' ab , worauf sie ver¬
schwanden . Personen wurden nicht getroffen . Tie Ne¬
bengebäude eines Restaurants und zwei Wohnhäuser Mur¬
ten beschädigt . Zwei Marine -Wasserflugzeuge stiegen auf
und verfolgten die Angreifer , jedoch ohne Erfolg . Ein
deutsches Wasserflugzeug warf Bomben in der Nachbar¬
schaft von Kentiehknock -Feuerschiff ab , ein anderes warf
t > Bomben aus Walmew Zwei Boniben zerstörten Hans -
dächer , eine andere fiel dicht neben der Kirche nieder , wo¬
durch die Fensterscheiben zersprangen , als die Gemeinde
gerade das Tedeiim sang . Eme weitere fiel in der Nähe
ßws Strandes nieder und tötete einen Zivilisten und eine
Th' arinepcrson . Insgesamt wurden zwei Männer und ein
Knabe getötet und eine Marineverson verwundet . Zwe '
brilische Flugzeuge stiegen in Dover aus und verfolgten

Der .,Barn !ottg" -Kom«: .
-
.«Sunt entlassen .

WTB . Berlin , 21 . F . br . Die „ B . Z . am Mit -
tag " veröffentlicht eine Unterredung mit dem Flot¬
tenchef der an dem Gefecht bei der Doggerbank
beteiligt gewesenen siegreichen deutschen Tor¬
pedoboote . Dieser sagte über das Verhüten der Eng¬
länder gelegentlich der Rettungsversuch ? der deutschen
Torpedoboote , deren Mannschaft in aufopfernder Weise :
bemüht war , von den Mannschaften der versenkten eng¬
lischen Schiffe zu retten , was zu retten war . Die Eng¬
länder konnten es nicht fassen , daß man sie nicht nie¬
dermachte , daß man vielmehr stundenlang bei ihren Ka¬
meraden Wiederb l bunqsverffrche anstelle . Immer von
Neuem beteuerten sie , daß sie die „ Baralong " nicht zur
Marine gehörend zählten , und auch die Offiziere leg¬
ten Wert darauf , z » erklären , daß der „ Baralong " -Kom -
mandant entlassen worden sei .

Die Lage im Osten.
WTB . Wie -' , 21 . F . br . Amtlich wird ver (autb « ü

vom 21 . F . bruar 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Oest rreich -un -

garische Abteiln gen warfen gestern abend den Feind
südöstlich von Kozlow an der Strypa aus einer vor¬
geschobenen Sl . liüng . Beiderseits erhi

'
he Flieger¬

tätigkeit .

Der Krieg mit Italien .
WTB . W '

e ; : , 21 . F br . A tl > . wiro verlautb r ;
vom 21 . Februar 1916 :

Italienischer Kriegsschauplatz : Keine be¬
fand , reu Ereignisse .

Italien und Frankreich .
WTB . Nizza , 21 . Febr . Agcnce Havas . Ter ita¬

lienische Botschafter in Paris , Tittoni , hielt hier eine
R '. ve . Nachdem er au die zahlreichen Bande erinnert hatte ,
die Frankreich und Italien verknüpfen , erklärte er : Es
ist natürlich , daß zwei große , benachbarte Nationen , die
nicht nur mit ihrem Mutterlande , sondern auch in ihren
Kolonien aneinanderstoßen , nicht immer die gleichen In¬
teressen haben . Tie Staatsmänner der beiden Länder
können darüber lvachen , daß diese Interessen miteinander
in Einklang kommen und vor allem nach dem Kriege über -
einstinnnen . Hervorragenoe französische und italienische
Parlamentarier werden sich demnächst in Paris vereini¬
gen , um au diesem patriotischen Werk zusammenzuar -
beiien . Ihre Unterstützung wird günstige Beschlüsse in
den Parlamenten sichern und eine nützliche Ergänzung des
Werkes Briands sein , der die Einheitlichkeit in der Lei¬
tung der diplomatischen uno ver Wohlsahrtsaktion der
Alliierten festgesetzt har . Zum Schluß erklärte Tittoni :
Wir wollen einen Frieven . der die Menschheit vor der
Wiederkehr einer ähnlichen Katastro,pl >e bewahrt , und
werden die Waffen nicht niederlegen , ehe wir ihn errun¬
gen haben .

Der Balkan trieg.
WTB , Wien , 2l . F . br . Amtlich wird v . r

'autbarr
vom 21 . F . t-ruar 1916 :

S ü d v ß 1 icher Kriegsschauplatz : Albaui -
jche Abeil uu ge u g wannen , von ö st e r r ei chi sch¬
urr ga rischen Offizieren geführt , westlich von
Kavaja die Adria küsie .
Das PräsiVmm re grrech Kammer beim König .

WTB . ALHe .: , 2l . Febr . (Reuter .) Der König
empfing gestern vormittag de.s Präsidium d . r Kam¬
mer . Bei dieser G lege Heu fegte er , er habe eine Po -
Utk verfolgt , die am besten den u ationale u In t e r-

efsen Griechenlands angepaßt sei . In Abwe¬
senheit des Präsidenten erwiderte der Vizepräsident ,
der König habe das Land vor dem Schicksal qn Hö¬
rer kleiner Staaten bewahrt . _

Der türkische Krieg .
WTB . Konstantinopel . 21 . Febr . Das Haupt¬

quartier teilt mit : An den Dardanellen wur¬
den am 18 . Februar zwei feindliche Kriegsschiffe , die
Sedvnl Bahr und Teke Burnn beschossen, von mehreren
Granaten unserer Batterien getroffen und mußten sich
entfernen . Am 19 . Februar zwangen gleichfalls un¬
sere Batterien einen feindlichen Monitor , der die Höhe
von Seddul Bahr beschoß, im Feuer zu weichen . Am



bei Mudros ankerndes Transportschiff , in dessen Vorder¬

teil ein Brand hervorgerusen wurde . Sonst nichts von

Bedeutung .
Großfürst Rikolajewitsch in Erzerum .

WTB . Petersburg , 21 . Febr . Ter Oberkomman¬
dierende der Kaukasusarmee , Großfürst Rikolajewitsch, ist

nach Erzernm abgereist. _ .- ll .

Neues vom Tage.
Englisch Rüstung für vre 4 . deutsche Kriegs¬

anleihe .
WTB . Berlin , 21 . Febr . Unter der Überschrift :

„Finanzielle Feuerschiffe" beschäftigt sich die „Nordd .

Mg . Ztg . mit den Sensationsmeldungen über angeblrche
Bankzusammenbrüche in Süddeutschland . Tie Londoner

Financial News haben unter Hinweis darauf , daß Träte

mit Pech beladene Schiffe aus die spanische Armada lös¬

lich und so tödliche Verwirrung in deren Reihen trug ,
empfohlen , unter Lanzierung allerhand Nachrichten jetzt
auf Deutschland einen „Run " zu organisieren , der

in einem Monat Deutschland mehr Schaden tun und

seine Kraft wirksamer zerschlagen würde , als alle in den

letzten 6 Monaten erzeugte Munition . Solch ein Feuer¬
schiff, sagt die Nordd . Mg . Ztg . , sei die Schwindelnach¬
richt von der Zahlungseinstellung der „wohlbekannten"

Stuttgarter Bank Schulz und Co . , die in Wirklichkeit eine

ganz bedeutungslose , selbst in Stuttgart kaum bekannte

erst seit wenigen Jahren kümmerlich existierende Klein¬

firma ist . Tie angepriesene Feuerschiff-Taktik sei als¬
bald von dem Korps der Ententepresse mit einer fast er¬

staunlichen Präzi sion ausgenommen worden und die

Nachricht in verschiedener Aufmachung auf dem Wege über
das neutrale Ausland in der englischen und französischen
Presse , sowie durch Kabel- und Funkspruch diesseits und

jenseits des Ozeans zu der Zahlungseinstellung zweier
leitender deutscher Banken mit 500 Millionen Mark Pas¬
siven ausgebauscht worden . In den Londoner , mit
dem deutschen Geschäftsleben vertrauten .

Bankkreisen
seien die Nachrichten zwar als unwahrscheinlich angesehen
worden , so gerne man deren Bestätigung auch gesehen
bätte . Durch diese Schwindeluachrichten soll gegen die
Ausgabe der neuen deutschen Kriegsanleihe außerhalb
Deutschlands Stimmung gemacht werden , sodaß also diese
ganzen Bemühungen auf eine Verhinderung des Erf lges
dieser hinauslaufen . Tie „Nordd . Mg Ztg .

" schliept :
Ter schöne Plan hat ein Loch. Deutschland ist für den
Erfolg seiner vierten Kriegsanleihe so wenig wie für
den Erfolg der drei ersten auf das Ausland angewie¬
sen . Im Gegensatz zu seinen Feinden lieht Deutschland
auch finanziell auf sich selbst. Die finanziellen Feuer¬
schiffe Englands können uns nicht schaden , sondern höch¬
stens anftlären und uns den Weg zu neuen Siegen
weisen.

Die deutschen Kohlenlieferungen nach der
Schweiz .

Der Berner „Bund " enthält einen bemerkenswerten
Artikel, worin er sich gegen die Hetzereien gewisser
Schweizer Blätter wendet, die jegliche Ausfuhr aus
der Schweiz nach Deutschland verboten sehen wollen.
Er weist darauf hin, daß die Ausfuhr nach Deutsch-

für die Schweiz notwendig ist, um dafür unentbehrliche
Waren aus Deutschland zu erhalten . Den schlend iönnte
die Schweiz gerade so gut latzmlegen, wie die Entente¬
mächte es durch die Unterbrechung anderer Warenzu¬
fuhren zu tun imstande wären und schreibt über den
Kohlenbezug aus Deutschland :

Kohle lieferte Deutschland bis jetzt, entgegen vielfach
gehörten Meinungen , ohne Kompensation — zu unse¬
rem Glücke ; denn wir wüßten nicht, wo wir die Gegen¬
leistungen heruehmen sollten . Bedenkt man , daß der
Tagesverbrauch der Schweiz an Kohle 1000 Waggons ,
also 10 000 Donnen , beträgt , (auf dieser Höhe hält sich
auch ungefähr die Einfuhr ) , und daß bekanntlich durch¬
schnittlich je ein Mann eine Tonne fördert , so ist unschwer
auszurechnen , daß in den deutschen Bergwerken 10 000
Mann für den schweizerischen Kohlenkonsum arbeiten ,
die vielleicht direkt oder indirekt in der Kriegführung ver¬
wendet werden könnten . Ein Vergleich unserer Kohlen¬
preise mit denjenigen Italiens lehrt übrigens , daß wir
ungefähr den sechsten Teil dessen bezahlen, was unsere
südlichen Nachbarn für die gleiche Ware , die teuren
Transporte eingerechnet, ihren Verbündeten vergüten .
Tie Schweiz darf also mit ihren Kohlenbezngen, deren
Sicherung bekanntlich für uns eine Lebensfrage ist , zufrie¬
den sein .

"
Das sollten sich namentlich die deutschfeindlichen

Kreise der Westschwciz zu Herzen nehmen !
Neuer englischer Kriegskredit .

WTB . London , 21 . Febr . (Reuter .) Tie Regie¬
rung kündigt einen Kredit von 420 Millionen Pfund an ,
wodurch die Gesamtsumme der Kriegskredite auf
1720 000000 Pfund steigt . ! Anmerkung der Redaktion :
Nach unseren Informationell beziehen sich die 1 Milliarde
730 Millionen aus das laufende Finanzjahr . l

Baden .
(-) Karlsruhe , 21 . Febr . Das Gr. Hoftheater

brachte am Sonntag das vor 25 Jahren entstandene
Opernwerk „Genssius" von Weingartner zur hiesigen er¬
sten Aufführung . Die Oper fand dank ihrer vorzüglichen
Wiedergabe trotz ihrer großen musikalischen und drama¬
tischen Schwächen eine sehr freundliche Aufnahme . Fe¬
lix von Weingartner , der hier am 29 . Februar eine
Aufführung von, )Figaros Hochzeit" und am Tag darauf
am 1 . März im Neuen Konzerthaus ein Konzert des
Hostheaters dirigieren wird , konnte nach dem 2 . und
Z. Mt mehrfach vor dem Vorhang erscheinen und für
den lebhaften Beifall persönlich danken.

(-) Heidelberg , 21 . Febr . Der Bachverein be¬
schloß die Reihe seiner dieswinterlichen Konzerte am
Sonntag mit einer ausgezeichneten und mustergültigen
Aufführung von Beethovens „ Missacsolemnis "

. Tie
Wiedergabe des herrlichen Werkes unter Generalmnsik-

' . stell

(-) Baden -Baden , 21 . Febr . ( Selbstmord .)
Die Witwe des vor einigen Tagen verstorbenen Masseurs
Wilhelm Weitzel stürzte sich von der obersten Plattform
des Merkurturmes in die Tiefe , wo die unglückliche Frau
mjt völlig zerschmetterten Gliedmaßen tot liegen blieb.
Tie Frau dürste die Tat in einem Anfall geistiger Um¬
nachtung verübt haben aus Gram über den Tod ihres
kürzlich verstorbenen Mannes . In der Wohnung der
Lebensmüden fand sich ein auf der Aschenurne des ver¬
storbenen Mannes liegender Zettel vor , auf welchem die
Frau bat , daß auch ihre sterbliche Hülle feuerbestattet
werden solle.

(-) Freiburg i . Br . , 21 . Febr. Der ordentliche
Professor an der Universität Göttingen Tr . Edmund Hüs-
serl ist anstelle des zum Frühjahr nach Heidelberg über¬
siedelnden Professor für Philosophie an der Freiburger
Universität ernannt werden.

(-) Offenburg , 21 . Febr . Hier starb am Samstag
in seiner Pfarrei Bohlsbach der Apostolische Missionar
Wilhelm Störk , der durch seine langjährige Organisation
und Leitung der Pilgerzüge aus Süddeutschland nach Ein¬
siedeln bekannt geworden ist, im 74 Lebensjahr .

(-) Bo «; Bodensee . Nach den jüngsten Erfolgen
unserer Zeppelin -Luftschiffe ging dem Grasen Zeppelin
voll einem 11jährigen Mädchen in einem Dorfe Schles¬
wig-Holsteins im Namen von fünf Schulkinder ein hüb¬
scher Brief zu , in welchem es u . a . heißt : „Dürfen wir
Schulkinder Ihnen acht Mark senden aus Freude über un¬
sere Zeppeline ? Weil Sic selbst genug Geld haben , wollen
Sie es wohl nicht annehmen . Geben Sie es nur dem
Mann , welcher die erste Bombe auf die Festung Paris
warf . Wenn das aber einer ist, der auch selber Geld

genug hat , so kann er es einem anderen geben. Ein ver¬
wundeter Flieger kann es Wohl gebrauchen. Wir haben
das Geld für 160 Pfund Eicheln bekommen, die wir
k eine Mädchen und Knaben im Gehölz gesammelt haben .
Zuerst wollten wir 8 Pfennig für das Pfund HW n . wir
bekamen aber 5 Pfennig . Das ist auch genug in dieser
Kriegszeit . " .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 21 . Febr . (Unfall — Von

der Straßenbahn umgefahren . ) In einem
Feldweg bei Wangen kam ein 12 Jahre alter Knabe
durch Ausgleiten zu Fall . Er brach den lin . en Unter¬
schenkel und mußte in die Olgah . ilanstalt verbracht wer¬
den . — In der Ludwigeburgerstraß : beim Pragwirtshaus
wurde ein 18 Jahre alter Eisendrcher , als er hinter einem
Straßenbahnzug das Gleis überschritt , von einem aus
entgegengesetzter Richtung kommenden Straßeubahnzug
der Linie 15 umgefahren . Der Verunglückte, der eine
Quetschung erlitt , wurde ins Cannstatter Krankenhaus
verbracht.

(-) Zuffenhausen , 21 . Febr . ( Tödlicher
Straßenbahnunsall . ) Bei der Haldestelle Olga¬
straße wollte gestern nacht ein Mann namens Jakob
Schund ans Stuttgart auf den Wagen springen . Er kam
zu Fall und erlitt schwere Verletzungen, denen er gleich

' darauf erlegen ist.
(-) Gmünd , 21 . Febr . (Einweihung der

Ranchbein - Figur . ) Gestern vormittag fand unter
großer Beteiligung der Militär - und Zivilbevölkerung
die Eröffnung der Benag . lung der aus einer Gmün¬
der Kunstwerlstätte h . rvorgegangenen Rauchbein-Figur
statt . Oberbürgermeister Möhler hielt d e Festrede und
schlug namens der Stadt den ersten goldenen Nagel ein ,
den zweiten Nagel schlug Exz . v . Muff ein Tic vereinig
ten Gesangvereine und die Kapelle des Ersatzbat . Res . -
Jnf . - Regt . 121 verschönten die Feier durch Männerchöre
und Musikstücke . Die Beteiligung an der Nage .üng war
den ganzen Tag sehr rege. Tie Figur ist nach einem
berühmten Gmünder Bürgermeister , der zur Zeit des
Schmalkaldischcn Krieges wirkte, benannt . Sie wird
spater am Turm der Johannisiirche Aufstellung finden .

(-) Calw , 21 . Febr. (Betrogener Betrü¬
ger . ) Man erzählt folgende Geschichte, die sich kürz¬
lich in Friolzheim bei der Getreideanfnahme zugetragen
hat . Dort hat ein Bauer auf einem Leiterwagen Frucht
versteckt und , mit Stroh bedeckt , in der Scheuer ausge¬
stellt . Als die Getrcidekommission zur Prüfung kam ,
schob der schlaue Bauer den Wagen durch das Hintere
Schennentor in den Grasgarten und die Kommission
fand das Getreide nicht . Um ganz sicher zu gehen,
ließ der Bauer seinen Wagen über Nacht im Freien
und wollte ihn erst morgens wieder in die Scheuer schie¬
ben . Aber da mußte er die höchst unangenehme Ent¬
deckung machen , daß ein noch Schlauerer in der Nacht
das Getreide geholt Halle . Auf Anzeige wurde festge¬
stellt , daß ein Nachbar das Getreide „ aufgehoben" Halle ,
um sich einen Spas - zu machen, wie er behauptete . Nun
verfallen wohl beide dem Arm des Gesetzes .

(- ) Nagold , 21 . Febr . (Hochwasser .) In den
letzten Tagen waren häufige Regen - und Dchneefälle zu
verzeichnen, sodaß die Waldach und die Nagold gestern
Hochwasser führten , wie es seit Jahren noch nicht der
der Fall war , Gärten und Wiesen waren weithin über¬
schwemmt . Die an den beiden Wasserlinsen gelegenen
Häuser waren vom Hochwasser stark in Mitleidenschaft
gezogen . Heute hat das Hochwasser wieder etwas nach¬
gelassen .

(--) Oberndorf , 21 . Febr ( Ein schlechter Ka¬
merad . ) Im nahen Alloberndorf bekamen zwei hier
beschäftigte Taglöhuer in ihrer Schlafkammer miteinander
Streit . Dabei schlug der 43jährige Wilhelm Schock von
Fichtenberg , OA . Gaildorf , den Jährchen Adolf Krauß
von Seitingen mit einem Stück Wasserleitungsrohr derart
über den Kopf, daß er mit einem Schädelbruch besinnungs¬
los zu Boden stürzte. Der Verletzte wurde in hös

! hiesige Spital verbracht , der Täter verhaftet ,
l (-) Psorzh -llNl , 21 . Febr . (Zur Warnung .)
, Wegen Vergehens gegen die Höchstpreise wurde der Li -
! ter der hiesigen Lebmllnit '

. elzentrale , K tzmberger , vom
' Schöffengericht zu 20 Mk. Geldstrafe verurteilt . Er

hatte 3 Zentner Butter , die ihn selbst mehr als den
. . - - Y KK M» ^

für 2,60 Mk . verkauft . Dies tat er am 2 . und 3 .
November , nachdem am 31 . Okteber im Staatsanzeig - r

Bekanntmachung betr . ff .
' nd die Höchstpreise erschie¬

nen war . Der Umstand , daß er selbst mehr als den
Höchstpreis bezahlt hatte , schützte ihn nicht vor Strafe .

E

Wildbad .

Das Geburtssest
Feim MW des Achs

a « S5 . Februar ISIS
wird, nachdem nach Allerhöchster Weisung von
besonderen festlichen Veranstaltungen mit Rück¬
sicht auf den Ernst der Zeit Umgang genommen
werden! soll, ' hier folgendermaßen gefeiert werden :

1 . Allgemeine Beflaggungsder Gebäude.
2 . Morgens 8 Uhr : Tagwache mit Böller¬

schüssen.
3 . Vorm . 92/4 UhrFestgottesdienst , eine

Viertelstunde früher Versammlung auf
dem Rathaus jzum gemeinschaftlichen
Kirchgang .

4 . Nachm . 5 Uhr : Konzert auf dem Kur¬
platz, verbunden mit einer Sammlung
für die Verwundeten - und Kranken¬
pflege des Landesvereins vom rot . Kreuz .

Wildbad, den 21 . Februar 1916 .
Stadtfchnitheißenamt : Bätzner.

den 25 . AeDrncn -

Königs Geburtstag
kMllltl

W

Werkauf von
Mer , Gries, Grannen und Saga.
Die Stadtgemeinde verkauft in den nächsten Tagen ein

Quantum Snstbirtter zum Preise von 1 Mk . 90 Pf . für
i Pfund , Meizengries , Suppengerste und Sago das
Pfund zu je 45 Psg . An die einzelne Familie werden je
lns 2 Pfund abgegeben und zwar nur gegen Karten , die
auf dem Meldeamt vorher abzuholen sind .

Der Butterverkauf findet nächsten Mittwoch , den 23 .
Februar nachmittags von l — 3 Uhr, der Gries- Gerste-
und Sago -Verkauf am Donnerstag , den ) 24t . Februar »
nachmittags von 1 Uhr ab statt.

Wildbad, den 21 . Februar 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Butter -Verkauf.
Mittwoch » den 23 . Februar 1916 ,

vormittags lO—12 Uhr
n der Turnhalle .

Vorrat : 234 Pfund . Preis per Pfund 1 . 90 Mk .
Abgabe an die einzelnen Familien : 1 Pfund .

Hierr - H - eMnuf .
Mittwoch , den 23 . Februar 1916 ,

nachmittags von 1 —4 Uhr
n der Turnhalle . Die Abgabe ist bezüglich des Quantums

nubefchranbt . Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.
Wildbad, den 21 . Februar 1916.

_ Stadt . Uerkanfsbomnrifston .
"" ""

. m 24. Mrm M.
Zufolge Min . -Verf . vom 16 . Februar 1916 (Staatsanz .

Nr . 39) findet am 21 Fedruar 1916 eine Viehzählung
U 'ller Beschränkung auf Mttdvielp und Schweine statt.

Wildbad, den 22 . Februar 1916.
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

ir ks Rote Am in SM n. 8ns.
Die Sammlung findet hier mittelst des Verkaufs von

Schleifchen in den Landesfarben statt.
Stadtschultheiß Bätzner.

AeMgtllsuUer.
Bestellungen auf Geflügelfutter bestehend aus Fleisch

*

sasergebäck mit Körnerfutter und Kückenfutter der Zentner
zu 28 Mk . sind ; binnen 3 Tagen auf dem Meldeamt zu
machen .

Wildbad, den 22 . Februar 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner . ,

NctalablieferuugGatzwerkÄ
^ Mittwoch und Freitag nachm . 1—5 Uhr. _

MUtar verein Wildbad
„Königin Charlotte ".
Der Verein beteiligt sich an dem zu EM

des Geburtsfestes Seiner Majestät des
KöuigsQam
Freitag , den 25 . Februar 1916

stattfindenden
'

Kirchgang .

P

Antreten um 9V- Uhr vor dem Rathaus.

Zahlreiche Beteiligung erwartet

- _
der Vorstand . .

Druck u . Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckerei
n E . Reinkardt daselbst.

t
O ,
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